
Zusammenfassung der 

MACHBARKEITSUNTERSUCHUNG 

Bootsschleusenanlage Rostock 

Auftraggeber: Hanse- und Universitätsstadt Rostock 

 Neuer Markt 1 

 18055 Rostock 

 Vertreten durch: 

 Hafen- und Seemannsamt 

 Ost-West-Straße 8 

 18147 Rostock 

 

Auftragnehmer Inros Lackner SE 

 Rosa-Luxemburg-Str. 16 

 18055 Rostock 

 

Vorhaben: Planungsleistungen für die 

 Bootsschleusenanlage Rostock 

Phase: Vorplanung 



Vorgeschichte und Veranlassung 

Veranlassung - Beschluss Nr. 2019/BV/4320 

Gemäß dem Beschluss der Rostocker Bürgerschaft Nr. 2019/BV/4320 wurde die weiteren Verfahrensweise zur Übertragung des 

Eigentums der denkmalgeschützten Mühlendammschleuse vom Besitz des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes Ostsee an 

die Hanse- und Universitätsstadt Rostock beschlossen. 

Auf Basis der ĂMachbarkeitsstudie über die Möglichkeit einer Wiederaufnahme des touristischen Boots- und Schiffsverkehrs 

zwischen Ober- und Unterwarnow einschließlich einer touristischen Basiseinrichtung mit der Einbindung einer funktionstüchtigen 

Mühlendammschleuse (MDS) ist u.a. die zielführende weitere Untersuchung und Bewertung der Varianten zur Erstellung einer 

abgestimmten, in allen Parametern optimalen, Ausbauvariante (Rahmenparameter festlegen etc.). 

In die zielführenden weiteren Untersuchungen und Bewertungen ist dabei die Variante einer Instandsetzung des historisch 

vorhandenen Schleusenbeckens mit vorgezogenem Unterhaupt unter Berücksichtigung des vorliegenden Angebotes der WSV 

im Rahmen der Übergabeverhandlungen vorzunehmen. 

Vorgeschichte 

Å Binnenwasserstraße ĂWarnowñ hat keine Bedeutung mehr f¿r die G¿terschifffahrt,  

Nutzung ausschließlich für die Freizeitschifffahrt 

Å Investitionen durch die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) nur noch in der Reihenfolge der 

Bedeutung der Wasserstraßen, Entwickeln künftiger Betriebs- und Unterhaltungsstrategien im Rahmen ihrer 

Eigentümerverpflichtungen 

Å 2011    Sperrung der Bootsschleusenanlage Rostock am Mühlendamm aufgrund des Bauwerkszustandes 

            (Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit des Bauwerkes erheblich beeinträchtigt,  

            Dauerhaftigkeit und Standsicherheit einzelner Bauteile nicht mehr gegeben) 

Å 2018    Machbarkeitsstudie zur Mühlendammschleuse einschließlich Warnowschifffahrt 

Å 2019    Beschluss der Rostocker Bürgerschaft Nr. 2019/BV/4320 

Å 2019    Vereinbarung mit dem Bund zur Beauftragung einer Machbarkeitsuntersuchung als Voraussetzung für eine 

            Übernahmeentscheidung 



Machbarkeitsuntersuchung 

Bewertung der Varianten 

Å Umwelt- und Naturschutz 

Å Hochwasser- und Trinkwasserschutz 

Å Denkmalschutz 

Å Art und Auswirkung der touristischen Nutzung 

Å Betrieb und Unterhaltung 

Å Technische, rechtliche und wirtschaftliche Machbarkeit 

Å Realisierungszeitraum 

Å Mögliche Risiken 

MACHBARKEITSUNTERSUCHUNG Bootsschleusenanlage Rostock 

Gliederung der Unterlage 

Å Strategische Ziele und Planungsgrundlagen 

Å Örtliche Verhältnisse 

Å Alternativen- und Variantenbetrachtung 

Å Haushaltsmittelbedarfsabschätzung 

Å Bewertung der Varianten 

Festlegung der Alternativen und Varianten 

Variante 0 ï Instandsetzung (Variante laut Bürgerschaftsbeschluss Nr. 2019/BV/4320) 

Variante 1 ï Bestandssanierung mit Stahlbetontrog 

Variante 2 ï Stahlbetontrog mit optimierten Abmessungen 

Variante 3 ï Verfüllung mit Bootsschleppe 



ƴ Weitgehender Erhalt der Abmessungen, Bausubstanz und Funktionsweise 

ƴ Sanierung vorrangig unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes 

ƴ Modernisierung der Antriebstechnik, Steuerung und elektrischen Anlagen 

ƴ Errichtung von Vorhäfen im Ober- und Unterwasser 

ƴ Selbstbedienung, elektromechanischer Antrieb 

ƴ 3 neue Torlinien, davon 1 Torlinie Sturmflutschutz (BHW = 3,50 m ü. NHN) 

ƴ Anpassung Sturmflutschutztor und Deich ab 2085 auf BHW = 4,00 m ü. NHN 

ƴ Bemessungsschiff: Motorkajütboot (20 m) 

Oberhaupt 
ÅNeubau 
Å1 Stemmtor 

Vorgezogenes Unterhaupt 
ÅNeubau in Achse Hochwasserschutzdamm 
Å2 Stemmtore 

Variante 0 - Instandsetzung 

ƴ Nutzlänge Ln = 28,25 m 

ƴ Nutzbreite Bn = 6,60 m 



ƴ Weitgehender Erhalt des früheren Erscheinungsbildes 

ƴ Modernisierung der Antriebstechnik, Steuerung und elektrischen Anlagen 

ƴ Errichtung von Vorhäfen im Ober- und Unterwasser 

ƴ Selbstbedienung, elektromechanischer Antrieb 

ƴ 3 neue Torlinien, davon 1 Torlinie Sturmflutschutz (BHW = 3,50 m ü. NHN) 

ƴ Anpassung Sturmflutschutztor und Deich ab 2085 auf BHW = 4,00 m ü. NHN 

ƴ Bemessungsschiff: Motorkajütboot (20 m) 

Oberhaupt 
ÅNeubau 
Å1 Stemmtor 

Vorgezogenes Unterhaupt 
ÅNeubau in Achse Hochwasserschutzdamm 
Å2 Stemmtore 

Variante 1 ï Bestandssanierung mit Stahlbetontrog 

ƴ Nutzlänge Ln = 28,25 m 

ƴ Nutzbreite Bn = 6,60 m 

Schleusenkammer 
ÅNeubau als tiefgegründeter 

Stahlbetontrog, Sichtbeton 



ƴ Optimierte Abmessungen nach (RiGeW) für Bootsschleusen 

ƴ Modernisierung der Antriebstechnik, Steuerung und elektrischen Anlagen 

ƴ Errichtung von Vorhäfen im Ober- und Unterwasser 

ƴ Selbstbedienung, mechanischer Antrieb 

ƴ 3 neue Torlinien, davon 1 Torlinie Sturmflutschutz (BHW = 3,50 m ü. NHN) 

ƴ Anpassung Sturmflutschutztor und Deich ab 2085 auf BHW = 4,00 m ü. NHN 

ƴ Bemessungsschiff: Ruder-Achter 17 m oder Motorboot offen (6 m) 

 

Oberhaupt 
ÅNeubau, zurückgesetzt 
Å1 Stemmtor 

Vorgezogenes Unterhaupt 
ÅNeubau in Achse Hochwasserschutzdamm 
Å2 Stemmtore 

Variante 2 ï Stahlbetontrog mit optimierten Abmessungen 

ƴ Nutzlänge  Ln = 23,25 m 

ƴ Nutzbreite Bn = 5,50 m 

Schleusenkammer 
ÅNeubau als tiefgegründeter 

Stahlbetontrog, innen verklinkert 



ƴ Erhalt der aktuellen Verfüllung mit Ausbildung einer Bootsschleppe 

ƴ Instandsetzung von Ober- und Unterhaupt sowie der Kammerwände (bereits erfolgt) 

ƴ Einrichtung von Anlegestellen beidseits der Schleppe (bereits erfolgt) 

ƴ Hochwasserschutz mithilfe mobiler Dammbalken (bereits erfolgt) 

ƴ Anpassung mobiler Dammbalkenverschluss und Deich ab 2085 auf 

BHW = 4,00 m ü. NHN 

ƴ Bemessungsschiff: Ruder-Achter (17 m) oder Mannschaftskanadier ( 7,0 m) 

 

Neugestaltung Freianlagen 
ÅNeubau in Achse Hochwasserschutzdamm 
Å2 Stemmtore 

Variante 3 ï Verfüllung mit Bootsschleppe 


